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Für meine Frau Jennifer,  

die es mir mit ihrer Liebe und Unterstützung leicht macht,  

ein glückliches Leben zu führen.
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e eI.1

E P I C T E T U S  A N D  M E

My life changed instantly, and for the better, in the 
fall of 2014.1 At least, an important, impactful, 
and positive change began then, and is continu-

ing now. The trigger was my first reading of a philosopher I 
had never heard of, despite the fact that he was a household 
name for eighteen centuries or thereabout: Epictetus. The 
words in questions were,

I have to die. If it is now, well then I die now; if later, then 
now I will take my lunch, since the hour for lunch has 
 arrived—and dying I will tend to later.2

It blew my mind. Who the heck was this first- century guy 
who in two sentences displayed both a delightful sense of 
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I .1 

E P I K T E T  U N D  IC H

M ein Leben hat sich im Herbst 2014 schlagartig zum Bes-

seren verändert.1 Zumindest begann damals ein ein-

schneidender, positiver Veränderungsprozess, der bis 

heute anhält. Ausgelöst wurde er dadurch, dass ich zum ersten Mal 

etwas von einem Philosophen las, von dem ich zuvor noch nie etwas 

gehört hatte, obwohl er seit etwa 1800 Jahren überaus bekannt war: 

Epiktet. Die fraglichen Worte lauteten:

Ich muss sterben. Sollte das jetzt der Fall sein, dann sterbe 

ich eben jetzt; wenn es aber erst später so weit sein sollte, 

dann werde ich jetzt mein Mittagessen einnehmen, denn 

die Stunde des Mittagessens ist gekommen  – und dem 

Sterben werde ich mich später zuwenden.2

Das hat mich sprichwörtlich umgehauen. Wer zum Teufel war die-

ser Kerl aus dem ersten Jahrhundert, der in zwei Sätzen sowohl 

einen herrlichen Sinn für Humor als auch eine nüchterne Ein-

stellung zum Leben und zum Tod bewies? Wir wissen nicht allzu 

viel über ihn. Wir kennen nicht einmal seinen richtigen Namen. 

»Epíktetos« (ἐπίκτητος) bedeutet auf Griechisch schlicht »der Er-
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worbene«. Dieser ihm zugewiesene Name rührt daher, dass er 

ein Sklave war. Geboren wurde er um das Jahr  55 in Hierapolis 

(dem heutigen Pamukkale im Westen der Türkei), später kaufte 

ihn Epaphroditos, ein wohlhabender Freigelassener und Sekretär 

von Kaiser Nero.

Nachdem er nach Rom übergesiedelt war, studierte Epiktet die 

stoische Philosophie bei dem angesehensten Lehrer jener Zeit, Mu-

sonius Rufus. Das mag ihm bei einem entscheidenden Ereignis in 

seinem Leben geholfen haben, nämlich als er verkrüppelt wurde. 

Origenes erzählt uns, wie Epiktet damit umging:

Könnte man dann nicht Epiktet nehmen, der, als sein 

Herr ihm das Bein verdrehte, lächelte und ungerührt 

sagte: »Du wirst mir das Bein brechen«; und als es ge-

brochen war, fügte er hinzu: »Habe ich dir nicht gesagt, 

dass du es brechen wirst?«3 

Schließlich erhielt Epiktet seine Freiheit und begann, in Rom Philo-

sophie zu lehren. Zunächst lief es nicht allzu gut. Einem seiner 

Schüler erzählte er von einem Vorfall, der sich ereignet hatte, als 

er in den Straßen der kaiserlichen Hauptstadt die Philosophie ver-

kündete:

Du läufst Gefahr, dass [ jemand] sagt: »Was geht Sie das 

an, mein Herr? Was haben Sie eigentlich mit mir zu 

schaffen?« Wenn du dann weiter auf ihn einredest, wird 

er dir wahrscheinlich auf die Nase schlagen. Ich selbst 

habe mich früher voller Begeisterung auf solcherlei Ge-

spräche gestürzt, bis ich es einmal mit einer derartigen 

Reaktion zu tun bekam.4 


